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Herren Kreisliga

TV Nauheim 88/94 II : SV Al. 1907 Königstädten V 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

TV Nauheim 88/94 II stockt Punktekonto gegen SV Al. 1907 
Königstädten V auf

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des TV Nauheim 88/94 II, als Pascal
Pongratz das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV
Al. 1907 Königstädten V sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Tobias Czernek, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Schon nach 105 Minuten war
das Spiel beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Czernek / Löhr beim 11:4, 8:11, 11:7, 11:9
gegen Nicin / Maxeiner doch überlegen. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Pongratz /
Czernek, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Finsterwalder / Mouratidis verloren. Bis
in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen May / Beuscher und Kunz / Kalk, das May /
Beuscher letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnten. Nach den anfänglichen
Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Tobias Czernek machte mit Ivan Nicin beim 11:4,
11:2, 11:7 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Anlaufschwierigkeiten musste
Pascal Pongratz zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Kurz später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Georgios Mouratidis zeigte Bernhard Löhr seinem Gegner die Grenzen auf. Da gab es nichts
zu rütteln. Wenig Chancen ließ Heiko May am Nachbartisch beim 11:9, 11:7, 11:9 seinem Gegner
Thomas Maxeiner. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Oliver Kalk musste Thomas Beuscher Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung
noch verlor. David Czernek gewann hingegen sein Spiel gegen Alexander Kunz sicher in drei
Sätzen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Nauheim 88/94 II und des SV Al.
1907 Königstädten V. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft holte derweil Tobias
Czernek bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Joerg Finsterwalder. Da gab es nichts zu rütteln.
Durch diesen Gewinn weist die Saison-Bilanz von Czernek nun 20 Siege bei 8 Niederlagen aus.
Keine Chancen ließ Pascal Pongratz nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner
Ivan Nicin. Da gab es nichts zu rütteln. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 13:12 (Pongratz) und 6:15 (Nicin). Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis weist der TV Nauheim 88/94 II nun ein Punktekonto von 19:11 Punkten auf,
während der SV Al. 1907 Königstädten V vor dem nächsten Spiel, das am 26.03.2023 gegen den TV
1888 Büttelborn ansteht, 6:26 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TV Nauheim 88/94 II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.03.2023 gegen die SKG 1888 Walldorf.

 Statistik:
 TV Nauheim 88/94 II

Doppel: Czernek / Löhr 1:0, Pongratz / Czernek 0:1, May / Beuscher 1:0 
Einzel: T. Czernek 2:0, P. Pongratz 2:0, B. Löhr 1:0, H. May 1:0, T. Beuscher 0:1, D. Czernek 1:0 

 SV Al. 1907 Königstädten V
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Doppel: Finsterwalder / Mouratidis 1:0, Nicin / Maxeiner 0:1, Kunz / Kalk 0:1 
Einzel: J. Finsterwalder 0:2, I. Nicin 0:2, T. Maxeiner 0:1, G. Mouratidis 0:1, A. Kunz 0:1, O. Kalk 1:0


